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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

„Jetzt vorsorgen, um für den Ernstfall gerüstet zu sein“

WAS ? 

• Verbesserung der Hochwasser- und Starkregenvorsorge

• Intensive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

WARUM ? 

• Gefährdung durch sommerliche Gewitter in Verbindung mit Starkregenereignissen (z.B. Juni 2016)

• Hochwasserereignisse (z.B. Dezember 1993)

WER ? 

• Gemeinschaftsaufgabe (Bund, Land, Kommune u. jede betroffene Person)

• „Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und 
Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und 
zur Schadensminderung zu treffen, […]“ (§ 5 Abs. 2 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten) 

WIE ? 

• Analyse der Gefährdungssituation → Maßnahmenentwicklung → Maßnahmenumsetzung

• Konzept wird zu 90 % vom Land gefördert
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

1. Defizitanalyse

• Auswertung Planunterlagen (u.a. topografische u. hydrologische Verhältnisse) u. vergangene 
Regenereignisse

• Ortsbegehungen (Erfahrungen u. Vorschläge der Bürgerinnen u. Bürger) 

• Bürgerversammlung (Erfahrungen u. Vorschläge der Bürgerinnen u. Bürger) 

2. Maßnahmenentwicklung 

 

• Erstellung eines Maßnahmenkatalogs

• Priorisierung v. Maßnahmen

• Aussagen über die Umsetzbarkeit

3. Maßnahmenumsetzung

• Festlegung von Fristen, Zuständigkeiten 

 

• Umsetzung      

• Überprüfung der Umsetzung in vereinbarten Zeitintervallen (bei Bedarf Forcierung)

Vorsorgekonzept

Umsetzung
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Was bedeutet Starkregen?

• große Niederschlagsmengen in kurzer 

Zeit

• meist in einem räumlich begrenzten 

Gebiet 

• Vorhersage schwierig und nur sehr 

kurzfristig → sehr kurze bzw. keine 

Vorwarnzeit 

• in Verbindung mit Gewitterfronten in der 

Zeit Mai – September

• kleine Bäche können zu reißenden 

Strömen werden

• Oberflächenabflüsse auch abseits von 

Gewässern

Starkregenrisiko Hochwasserrisiko

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Abbildungsquelle: https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/was-ist-starkregen
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Starkregen in drei Warnstufen (DWD)

→Markante 
Wetterwarnung

→Unwetterwarnung

→Warnung vor 
extremen Unwettern
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

• Auslegung von 
Entwässerungsanlagen 
für Bemessungsregen 
der Stärke 1 - 3

• Überflutungsschutz 
wird für Indizes 4 – 5 
angestrebt

• Indizes 6 – 12: 
vollständiger Schutz 
weder technisch noch 
wirtschaftlich leistbar 
→ vorsorgende 
Schadensbegrenzung

Quelle: nach Schmitt, Theo G., et al. (2018): Einheitliches Konzept zur Bewertung von 
Starkregenereignissen mittels Starkregenindex. In: Korrespondenz Abwasser (KA 65/2), S. 113-120) 
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Verletzlichkeit von Gebieten gegenüber Starkregen, abhängig von…

• Topographie

• Versiegelungsgrad

• Bebauungsdichte

• Örtliche Besonderheiten

Zusammenhang zwischen globalem Temperaturanstieg u. Änderung des 

Niederschlagsgeschehens

• Höhere Lufttemperatur                                                                                                        

→ größere Wasserdampfaufnahme in der Luft 

• Prognose: Starkregen u. Sturzfluten werden zunehmen

• Beobachtung: in den letzten 15 Jahren regional                                                        

vermehrtes Auftreten von Starkregenereignissen 
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

…. plötzliches Auftreten, meist ohne Vorwarnzeit → schwer 
kalkulierbares Überschwemmungsrisiko 
• Extreme Strömungskräfte

• Erosion von wertvollem Ackerboden

• Transport von Treibgut

• Schlammeintrag in Ortschaften

• Eindringendes Wasser in Keller u. Wohnungen

• Zerstörung von Gebäuden u. Infrastruktur

• Umweltschäden, z.B. durch aufschwimmende Öltanks

Starkregen kann JEDE Kommune treffen!

 → VORSORGE als       
 GEMEINSCHAFTSAUFGABE
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Abflusswege 

Wild abfließend

wasserführende 
Straßen

Ausuferung 
von Bächen

Überlastung der 
KanalisationAusuferung 

von Gräben

Sturzbäche in 
Tiefenlinien

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher 
Hochwasservorsorgekonzepte für Starkregenereignisse in ländlichen 
Mittelgebirgslagen“ (ibh) 
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Gefahren u. Schäden

Erosion

Verschlammung

durch Flutwelle
mitgerissene Gegenstände

Erosionen an 
Bauwerken

Schäden an Fahrzeugen

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher 
Hochwasservorsorgekonzepte für Starkregenereignisse in 
ländlichen Mittelgebirgslagen“ (ibh) 

Aufschwimmende 
Öl-/ Gastanks
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Gefährdungsanalyse

• Kartenmaterial des 
Landes mit Fließwegen 
und 
Abflusskonzentrationen

• Informationspaket 
Wasserrückhalt in der 
Fläche 

• Grundlageninformationen 
der VG Annweiler am 
Trifels

• Auswertung vergangener 
Ereignisse

• Ortsbegehungen mit 
Erfassung kritischer 
Punkte
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

03.06.2016: 
70 mm/h (KA Annweiler)
40 mm/30 min (privat)

Stadtgebiet von Annweiler

weiterer Starkregen am 
08.06.2016

1 l/m²  ≙ 1 mm 

Quelle: DIE RHEINPFALZ
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Hochwasserereignisse 
an der Queich: 

(Fotos aus dem Bereich 
„An den Bächen“)

15.10.1981

21.12.1993

17.05.2024
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Hochwasserereignisse 
an der Queich: 

(Fotos aus dem Bereich 
„An den Bächen“)

15.10.1981

21.12.1993 ≈ HW 100

Quelle:  LfU RLP 
https://www.hochwasser.rlp.de/flussgebiet/oberrhein/siebeldingen#wasserstaende

https://www.hochwasser.rlp.de/flussgebiet/oberrhein/siebeldingen#wasserstaende
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Gefährdungsanalyse

HQ10
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Gefährdungsanalyse

HQ100
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Gefährdungsanalyse

HQ100
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Gefährdungsanalyse

HQextrem
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Gefährdungsanalyse

Sturzflutgefahrenkarten RLP

Fließgeschwindigkeit

Fließrichtung

▪ Informationsebenen

Wassertiefe

Flächendeckende 2D-Modellierung (3 Szenarien)

SRI 7, 1 Std. Dauer (ca. 40-47 mm in 1 Std.) 

SRI 10, 1 Std. Dauer (ca. 80-94 mm in 1 Std. => Faktor 2)
SRI 10, 4 Std. Dauer (ca. 124-136 mm in 4 Std.)



www.ipr-consult.de 2603.02.2026

Gefährdungsanalyse

Sturzflutgefahrenkarten RLP

▪ Betrachtete Starkregenereignisse: drei Szenarien nach Starkregenindex (SRI)

SRI 7, 1 Std. SRI 10, 1 Std. SRI 10, 4 Std.
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Gefährdungsanalyse

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten/sturzflutkarte

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten/sturzflutkarte
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten/sturzflutkarte
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten/sturzflutkarte
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Gefährdungsanalyse

▪ Betrachtetes Starkregenereignis: 

 SRI 7, 1 Std. 

Bindersbach

Ebersbach

Klingelbach

Danzinger Brunnen
Trifelsbach
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge



www.ipr-consult.de 3103.02.2026

Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge

→ VG-übergreifende Maßnahmen
• Zentraler Ansprechpartner für Thema 

Hochwasser/Starkregen
• Eindeutige Zuordnung von Zuständigkeiten (Unterhaltung & 

Pflege von Gräben, Becken, etc.)
• Aufstellen und Fortschreiben von Gewässerpflege- und 

Entwicklungsplänen
▪ Einteilung der Fließgewässer und Gräben in Abschnitte
▪ Festlegung von Zuständigkeiten
▪ Festlegung von Unterhaltungsmaßnahmen und -zyklen 
▪ Personal- und Gerätebedarf 
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Maßnahmenvorschläge

→ VG-übergreifende Maßnahmen
• Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

▪ Verzeichnis über einsatzfähige Fahrzeuge im Hochwasserfall (FW, THW, 
Bauhof, privat)

▪ Personelle und materielle Ausstattung der Feuerwehr
▪ Alarm- und Einsatzplan „Hochwasser & Starkregen“
▪ Kommunikation (z.B. Satellitentelefone)
▪ z.B. Sammelbestellung Sandsäcke, Vorhalten von Füllsand
▪ Ausbau/Digitalisierung Sirenennetz 
▪ Flutwarnsystem (EZG Queich)
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Maßnahmenvorschläge

→ VG-übergreifende Maßnahmen
• Regelmäßige und dauerhafte Hinweise zum Hochwasser & 

Starkregen
▪ Veröffentlichungen auf Homepage, soziale Medien und Tagespresse
▪ Hochwassermarken und Infoschilder in gefährdeten Bereichen
▪ Thematische Berücksichtigung in Schulen

• Bauleitplanung
• Hochwasserrückhalt im Wald
• Abflussmindernde Flächenbewirtschaftung in der Landwirtschaft / 

Weinbau
• Hochwasserangepasste Nutzung des Gewässerumfeldes (z.B. auch 

Umverlegung von querenden Ver- und Entsorgungsleitungen)
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Allgemeine Maßnahmen

Wie sollten Gewässer unterhalten werden, um Hochwasserprobleme zu entschärfen?

Hochwasservorsorge am Gewässer – Wo ist das Problem?

Der Gewässerausbau diente jahrzehntelang lediglich dem Ziel, in den Talauen 
möglichst viel Fläche bis an die Böschungsoberkante der Bäche zu nutzen
und durch Begradigung und Tieferlegung der Gewässersohle leistungsstarke 
Gerinne zu schaffen, die nur ausnahmsweise von gepflegten Bäumen (z.B. 
Kopfweiden) gesäumt, am besten jedoch ohne Gehölze sein sollten.

Ziel ist die Wiederherstellung möglichst naturnaher Lebensräume in und an den
Gewässern. Naturnahe Gewässerentwicklung und Hochwasservorsorge schlie-
ßen sich aber nicht aus, sie ergänzen sich.

Wollen wir das wirklich?
Quelle: HOCHWASSERVORSORGE AM GEWÄSSER; Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge 
Rheinland-Pfalz, Gemeinnützige Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung 
(GFG)mbH, Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz, 2017
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Allgemeine Maßnahmen

Wie sollten Gewässer unterhalten werden, um Hochwasserprobleme zu entschärfen?

Gewässerunterhaltung und -entwicklung, die
zur Hochwasservorsorge beiträgt, orientiert
sich an folgenden Zielen:

1. Wo ein hohes Schadenspotenzial vorhanden ist,
also vor allem in Ortslagen, muss möglichst viel Wasser
schadlos im Gewässer abgeführt werden.

Bei Hochwasser kann hier viel Wasser durchgeführt werden

Quelle: HOCHWASSERVORSORGE AM GEWÄSSER; Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge 
Rheinland-Pfalz, Gemeinnützige Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung 
(GFG)mbH, Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz, 2017
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Allgemeine Maßnahmen

Wie sollten Gewässer unterhalten werden, um Hochwasserprobleme zu entschärfen?

Gewässerunterhaltung und -entwicklung, die
zur Hochwasservorsorge beiträgt, orientiert
sich an folgenden Zielen:

2. Wo bei Hochwasser keine hohen Schäden zu erwarten 
sind, soll möglichst viel Wasser im Gewässerbett und im 
natürlichen Überschwemmungsbereich zurückgehalten
werden. Naturnahe Ufergehölzstreifen bremsen den Hoch-
wasserabfluss und halten Wasser in der freien Landschaft 
zurück.

Ausuferung bei Hochwasser im Außenbereich erwünscht

Quelle: HOCHWASSERVORSORGE AM GEWÄSSER; Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge 
Rheinland-Pfalz, Gemeinnützige Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung 
(GFG)mbH, Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz, 2017



www.ipr-consult.de 6003.02.2026

Allgemeine Maßnahmen

Wie sollten Gewässer unterhalten werden, um Hochwasserprobleme zu entschärfen?

Gewässerunterhaltung und -entwicklung, die
zur Hochwasservorsorge beiträgt, orientiert
sich an folgenden Zielen:

3. Vor Eintritt des Gewässers in die Ortslage muss Treibgut 
und Geschiebe, das in der Bebauung zur Verschärfung der 
Hochwassersituation führen kann, wirksam zu-
rückgehalten werden.

Treibgutfänger vor einer Ortschaft
Quelle: HOCHWASSERVORSORGE AM GEWÄSSER; Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge 
Rheinland-Pfalz, Gemeinnützige Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung 
(GFG)mbH, Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz, 2017
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Allgemeine Maßnahmen
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Allgemeine Maßnahmen

    

     Rückfragen oder weitere Anregungen?

                      info@annweiler.rlp.de
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Fördermöglichkeiten

→ Gewässerentwicklung 
→ bis zu 90 % Zuschuss

→ Maßnahmen in Oberflächenwasserkörpern, die die 
Bewirtschaftungsziele nach § 27 WHG noch nicht erreicht haben

→ Technischer Hochwasserschutz 
→ bis zu 60 % Zuschuss

→ i. d. R. Wirtschaftlichkeitsnachweis erforderlich

→ Stauanlagen (Hochwasser, Außengebietswasser),      
Wasserspeicher

→ bis zu 80 % Zuschuss

→ in Abhängigkeit von der wasserwirtschaftlichen Bedeutung, beispielsweise 
→ der Art und Umfang der Auswirkung auf Unterlieger (Sachgüter, Leben)

→ dem Umfang der nachgewiesenen Wirtschaftlichkeit (Kosten im Vergleich zu vermeidbarem 
Schaden)

→ der Bemessungsgrundlagen

→ der Art und Größe der Anlage

Umsetzungsgespräch mit 
SGD Süd zu empfehlen
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Fördermöglichkeiten

Umsetzungsgespräch mit 
SGD Süd zu empfehlen

→  Wasserrückhalt in der Fläche
→ bis zu 70 % Zuschuss; Versickerung!

→ insgesamt maximal 250.000 EUR Zuschuss je Maßnahmenträger (bis 
zunächst 2026)

→ kein Wirtschaftlichkeitsnachweis erforderlich 

→ Flächenerwerb, Profilierung bestehender Wegeseitengräben, Querschläge ins 
Gelände, Mulden, Kleinstrückhalte, Tümpel als System, Gräben nur als 
verbindendes Element, Geländeprofilierungen zur Erhöhung des 
Wasserrückhalts, Verlängerung der Fließwege, Verlangsamung der 
Abflussgeschwindigkeiten, Naturnahe Bepflanzung zum Zweck des Wasser-, 
Treibgut- und Geschieberückhalts

→ (Bündelung von Maßnahmenpaketen sinnvoll)

→  Modellvorhaben, Pilotprojekte
→ bis zu 90 % (100%) Zuschuss

→ in Abhängigkeit von der wasserwirtschaftlichen Bedeutung, 
beispielsweise 
→ wasserwirtschaftlichen und strukturpolitischen Bedeutung,

→ der Qualität des Gesamtkonzeptes,

→ der Übertragbarkeit der Ergebnisse,

→ dem innovativen Ansatz,

→ der finanziellen Leistungsfähigkeit des Maßnahmeträgers
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Fördermöglichkeiten

Umsetzungsgespräch mit 
SGD Süd zu empfehlen

→ Beseitigung von Engstellen am Gewässer
→ Einzelfallbewertung notwendig

→ Notabflusswege
→ Notabflussweg: schadlose Ableitung von 

Oberflächenabfluss durch Siedlungsbereiche

→ Förderung: Korrektur der Straßengestaltung, Leitwände

→ keine Förderung, da begrenzte Wirksamkeit: Gräben etc. zur 

Umleitung um Ortslagen

→ Fortschreibung öHSVK 
→ Unter Nachweis weitestgehender Umsetzung

→ bis zu 90 % (100%) Zuschuss



www.ipr-consult.de 6603.02.2026

Privater Objektschutz

Link zum Film: https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-
wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/

https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
https://www.pirmasens.de/leben-in-ps/planen-bauen-wohnen/stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/rueckstau-ueberflutungsschutz/
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Privater Objektschutz
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Privater Objektschutz

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge

Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 

der Stadt Leverkusen AöR 
Quelle: Ratgeber Überflutungs- und Rückstauschutz (Mall GmbH)
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Privater Objektschutz

Quelle: Ratgeber Überflutungs- und Rückstauschutz (Mall GmbH)

Private Beratung  - Objektschutz
• Bei Bedarf private Beratung hinsichtlich Bauvorsorge 

und Objektschutz möglich 

• Förderung im Rahmen des Hochwasser- und  

Starkregenvorsorgekonzeptes

• Terminvereinbarung über VG Annweiler am Trifels

→ info@annweiler.rlp.de
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Privater Objektschutz
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Privater Objektschutz

Risikovorsorge

Öffentliche Vorsorge

Katastrophen-

fonds

Eigenvorsorge

Private Geldrücklagen

Versicherungsge- 
stützte Vorsorge

Berücksichtigung der HW-
Gefahren in Gebäude- u. 
Hausratversicherungen

Versicherungsschutz

Grundsätzlich kann auf staatliche Hilfe nur hoffen, wer

sich gegen Elementarschäden nicht versichern kann!
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Privater Objektschutz

Versicherungsschutz
Bildergebnis für abgedeckte schäden durch die wohngebäudeversicherung gdv

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiIy6nQ6q_lAhXD6qQKHfvLDlQQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.gdv.de/de/themen/news/unwetter--welche-schaeden-sind-wie-versichert--17696&psig=AOvVaw1Spw5BnS23VPDTCM6qvV4v&ust=1571832146982605
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Privater Objektschutz

Versicherungsschutz
„ZÜRS Geo” - Zonierungssystem für Überschwemmungsrisiko und Einschätzung von Umweltrisiken

Link: https://www.dieversicherer.de/versicherer/wohnen/hochwassercheck

Für rund 98,5 Prozent der Gebäude ist ein Versicherungsschutz mit Standardprodukten 

möglich. Die übrigen Gebäude liegen meist in stark Hochwasser gefährdeten Bereichen. 

Für diese besteht zum Teil durch schadenverhütende Maßnahmen oder erhöhte

Selbstbehalte ebenfalls eine Versicherungsmöglichkeit. 

https://www.dieversicherer.de/versicherer/wohnen/hochwassercheck
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Weitere Informationen

Weitere Informationen und Hinweise
§ 5 Abs. 2 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten 

„Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, 

ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 

verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz 

vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 

Schadensminderung zu treffen, insbesondere die 

Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen 

Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch 

Hochwasser anzupassen.“

Bauliche Vorsorge
https://hochwassermanagement.rlp.de/

Beratungstelefon Elementarschäden 
Verbraucherzentrale RLP

https://hochwassermanagement.rlp.de/
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• Aussagen zur Umsetzbarkeit und Priorisierung der Maßnahmen

• Fertigstellung des Konzeptes mit Bericht und Liste der vereinbarten Maßnahmen

• Umsetzung und regelmäßige Kontrolle (nicht Teil des öHSVK-Konzepts)

Weiteres Vorgehen
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit! 

Weitere Information 
• Veröffentlichung der heutigen Präsentation

• Weitere Quellen und Links

https://www.vg-annweiler.de/buergerservice/informationen/hochwasserschutz/

info@annweiler.rlp.de
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